
ESTATE PLANNING Interdisziplinär 
Der Umgang mit der eigenen Vermögensnachfolge –
eine echte Herausforderung!

Hamburg, den 31.05.2022



Fragen sind jederzeit erwünscht!
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Ihre Referenten

Martin Reinholtz
Diplom-Volkswirt

CERTIFIED FINANCIAL 
PLANNER®
CERTIFIED FOUNDATION 
AND ESTATE PLANNER

Leiter Zentraler 
Geschäftsbereich 
PrivatBeratung

Geschäftsführer PRINZIP7 
GmbH
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Ruhestand zum WunschterminNachfolge und Vorsorge

Liq
ui

di
tä

ta
kt

iv
e 

Er
w

er
bs

ph
as

e

Verfügung von Todes wegen

Liquidität passive Ruhestandsphase

General- / Vorsorgevollmach

Pa
tie

nt
en

ve
rfü

gu
ng

Ve
rm

ög
en

ss
tr

uk
tu

r
Be

zu
gs

re
ch

teDiversifikation

Versicherungsnehmer
Vermögensverteilung

Vermögensnachfolge Liq
ui

de
s V

er
m

ög
en

Anlagestrategie

Pe
rs

on
en

ris
ike

n

Ko
st

en
st

ru
kt

ur

Kr
an

ke
nt

ag
eg

el
d

Risikobereitschaft

Ko
st

en
 P

KV Auslandsreisekrankenversicherung

Im
m

ob
ili

en

Be
ru

fs
un

fä
hi

gk
ei

t

Da
rle

he
n 

Zi
ns

bi
nd

un
g

Überversicherung So
fo

rt
ig

e 
Da

rle
he

ns
rü

ck
za

hl
un

g

Versicherungsschutz

Sondertilgungen

Pf
le

ge
fa

ll

Erwerbs, Bau oder der Veräußerung
To

de
sfa

ll

Klumpenrisiko

Familienabsicherung

Unternehmerische Beteiligungen

Sachrisiken
Pr

og
no

se
ris

ik
en

Private Haftpflichtversicherung

Betriebliche Notfallplanung

Haus- und Grundbesitzerhaftpflichtversicherung

Ei
ge

nk
ap

ita
lq

uo
te

Gewässerschadenhaftpflichtversicherung

Wohngebäudeversicherung

Ha
us

ra
tv

er
sic

he
ru

ng

Kapital- und Rentenversicherungen

Sonstige Sachversicherungen

Ansprüche Rentenversicherung geklärt

Ba
sis

re
nt

e

Scheidung
Fondsgebundene Kapitalversicherung

He
ira

t

Optimierung Kapitalversicherung 

Freibeträge Lebensträume
Riestervertrag

Zi
el

e

Wünsche

Ge
sc

hl
os

se
ne

 B
et

ei
lig

un
ge

n

Le
be

ns
trä

um
e Riestervertrag

Die finanzielle Situation



5

Sehr Komplex & persönlich
ErbscheinNachfolge und Vorsorge
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Die Nachfolgeplanung

Beratungsalltag aus Sicht des Mandanten: 
„Wenn wir das Unternehmen unter Berücksichtigung des DCF Verfahrens oder 
vereinfachten Vertragswertverfahren bewertet haben, prüfen wir, ob wir ein 
Zuwendungsnießbrauch für Ihren Sohn einrichten.
Vielleicht aber auch ein Quotennießbrauch…
Dann müssen wir nur noch prüfen, ob Ihre Tochter die Immobilien mit einen 
Vorbehaltsnießbrauch  erhalten soll. 
Letztendlich müssen Sie das entscheiden!“

Zitat eines Mandanten:
„Ich habe 9 Lösungsvorschläge erhalten…aber 
keiner konnte mir sagen, welchen ich jetzt nehmen 
sollte!“
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KONSEQUENZ
Unsicherheit!

4 von 5 Mandanten 
haben Empfehlungen zur 
Nachfolgeplanung nicht 
umgesetzt, obwohl der 
Wille da war!
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Die Nachfolgeplanung
Lösung?
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Die Nachfolgeplanung
Lösung

Mandanten ins Boot holen

Ø Status Quo abbilden>>> erbschaftsteuerliche Bewertung des Vermögens, 
Überprüfung Testament ggf. Gesellschaftervertrag, erfolgte Schenkungen…

Ø Szenarien abbilden>>> Vermögensübertragung mir warmer und kalter Hand, 2. 
Erbgang…

Ø Pflichtteilsansprüche, Zugewinnausgleich berechnen…
Ø Handlungsfelder aufzeigen
Ø Ziele und Wünsche des Mandanten erarbeiten

Fachanwalt Erbrecht 
frühzeitig in den 

Prozess einbinden
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Die Nachfolgeplanung
Lösung: ADS Finanzplaner in Kooperation mit der ADSR und Steuerberater



Vielen Dank!



Dipl.-Volksw.
Martin Reinholtz, CFP®, CFEP®
Zentraler Geschäftsbereichsleiter 

ADS Allgemeine Deutsche 
Steuerberatungsgesellschaft mbH
Zentraler Geschäftsbereich PrivatBeratung
New-York-Ring 6
22297 Hamburg
Tel.: +49 40 63305-5070
Fax: +49 40 63305-95070
http://www.ads-steuer.de

http://www.ads-steuer.de

